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Aufgabenstellung und Forschungsstand 
 
Die Einrichtung der Plaƪorm Soziale InnovaƟonen soll einen wesentlichen Beitrag leisten, um soziale 
Innovator:innen, öffentliche und private Unterstützer:innen sowie Vertreter:innen aus der 
WissenschaŌ umfassend über den aktuellen Stand im Themenfeld Soziale InnovaƟonen zu 
informieren, zu vernetzen und zu befähigen. Durch umfangreiche Recherche, Sammlung und 
Auĩereitung von InformaƟonen auf einer digitalen Plaƪorm soll eine Grundlage geschaffen werden, 
um für die verschiedensten Stakeholder des Ökosystems von Sozialen InnovaƟonen Transparenz zu 
schaffen und ihnen eine fundierte Basis für ihr eigenes Handeln zu bieten. Darauf auĩauend und 
verƟefend sollen Vernetzungen der verschiedenen Akteure im Ökosystem vorbereitet werden. So soll 
durch (kuraƟerte) digitale Angebote eine Basis entstehen, auf deren Grundlage die 
Rahmenbedingungen für die Entwicklung und Verbreitung von sozialen InnovaƟonen verbessert 
werden können, um einen Beitrag zu einem umfassenden und gut funkƟonierenden Ökosystem für 
Soziale InnovaƟonen in Deutschland zu leisten. 

Im Rahmen des Verbundprojekts haƩe SEND konkret die Aufgabenstellung, Angebote für soziale 
Innovator:innen, öffentliche und private Unterstützer:innen in den beiden Themenbereichen Wirkung 
und Förderung/Finanzierung zu erstellen. 

Der Arbeitsplan basierte auf drei Modulen:  
Modul 1: Informieren  

 Recherche, Sammlung und Auĩereitung von Förder-, Finanzierungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten sowie zu verschiedenen Instrumenten, z. B. zur 
Wirkungsmessung, - mit dem Ziel der Bereitstellung von InformaƟonen für soziale 
Innovator:innen. 

 Recherche und Bereitstellung von InformaƟonen für öffentliche und private 
Unterstützer:innen insbesondere in Bezug auf Best PracƟces im Bereich der 
Fördermöglichkeiten von Sozialen InnovaƟonen. 

Modul 2: Vernetzen 

 IdenƟfizierung und Etablierung eines Beirats zur Finanzierung/Förderung sozialer 
InnovaƟonen 

 Ansprache zum Auĩau einer Community von Innovator:innen, öffentlichen und privaten 
Unterstützer:innen sowie Hochschulakteur:innen. 

Modul 3: Befähigen 

 Überblick von Instrumenten zur Wirkungsmessung auf der digitalen Plaƪorm. 
 Erster Überblick über Best PracƟces in verschiedenen Bereichen. 
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Ablauf des Vorhabens 
UnmiƩelbar nach der Bewilligung des Projekts wurden die angestrebten Personalvorgänge 
eingeleitet. Für die Erstellung der Vorstudie sowie Bestands- und Bedarfsanalyse wurde das Wissen 
aus einer Vielzahl von Studien und IniƟaƟven aggregiert. Diese haben die Herausforderungen und 
Bedürfnisse von Sozialinnovator:innen untersucht und entsprechende Handlungsempfehlungen 
abgegeben. Zudem wurden Interviews mit Expert:innen und PrakƟker:innen aus dem Soziale 
InnovaƟons-Ökosystem sowie Akteuren aus dem philanthropischen Sektor durchgeführt, um die 
Analyse der Studienlage weiter zu verƟefen und sie über die (zukünŌigen) InformaƟons-, 
Vernetzungs- und Befähigungsangebote der Plaƪorm Soziale InnovaƟonen zu informieren. Des 
Weiteren erfolgte die Erarbeitung einer ersten Sammlung naƟonaler und internaƟonaler 
Praxisbeispiele vorbildlicher Finanzierungs- und Förderinstrumente durch interne Recherchen und 
Interviews. GleichzeiƟg wurden Dokumenten- und Internetrecherchen sowie Experteninterviews 
iniƟiert, um naƟonale und internaƟonale Wirkungstools zu erforschen. 

Aufgrund der Komplexität der Plaƪorm-Webseite und der kurzen Erarbeitungszeit wurde mit dem 
BMBF vereinbart, den digitalen Launch der Plaƪorm zu verschieben. Dies führte dazu, dass die 
Arbeitspakete erst zum Launch der Webseite im Folgeprojekt veröffentlicht wurden. In Absprache mit 
dem Fördergeber BMBF wurde zudem beschlossen, eine operaƟvere Taskforce Finanzierung Soziale 
InnovaƟonen einzurichten, anstelle eines eher konsultaƟveren Beirats für die Finanzierung Sozialer 
InnovaƟonen. Im Zuge dessen wurde auch die Vorstudie in zwei Teile aufgeteilt: ein Briefingpapier mit 
einer allgemeinen Einordnung des Themenkomplexes "Finanzierung Soziale InnovaƟonen" für den 
digitalen AuŌaktworkshop der Taskforce Finanzierung Soziale InnovaƟonen und ein 
Whitepaper/Greenpaper, das besonders inspirierende und wirkungsorienƟerte Beispiele gelungener 
Finanzierungsinstrumente aus dem Ausland vorstellen soll. 
 
Wesentliche Ergebnisse 

• Durch Dokumenten- und Internetrecherche sowie Experteninterviews wurden über 189 
naƟonale und internaƟonale Wirkungstools recherchiert, von denen 67 Tools für die Datenbank 
auf der Plaƪorm ausgewählt wurden, die im deutschen Kontext von besonderem Interesse sind. 

• In Zusammenarbeit mit dem KonsorƟum des Projekts "Gründen mit Impact" wurden für die 
Wirkungstool-Datenbank passende Kategorien und FilteropƟonen definiert. Zudem wurden die 
Tools entsprechend zugeordnet. 

• Jedes Wirkungstool wurde mit Besonderheiten, Kurzzusammenfassungen und weiterführenden 
Links aufgearbeitet, um detaillierte Steckbriefe darzustellen. 

• Es wurden sechs Praxisbeispiele ausgewählt, um zu zeigen, wie Sozialinnovator:innen 
verschiedene Wirkungstools erfolgreich in der Praxis einsetzen. 

• Im Rahmen der Interviews zum Whitepaper und für die AkƟvierung der Taskforce wurden 42 
Interviews mit Expert:innen und PrakƟker:innen aus dem Soziale InnovaƟons-Ökosystem 
durchgeführt. 

• Ein Briefingpapier mit einer allgemeinen Einordnung des Themenkomplexes "Finanzierung 
Soziale InnovaƟonen", einschließlich der größten Potenziale und Handlungsfelder, sowie ein 
Überblick über aktuelle AkƟvitäten und IniƟaƟven in Deutschland und der EU wurde erstellt. 

• Über 60 Vertreter:innen aus dem Bereich SƟŌungs-, Unternehmens- und philanthropisches 
Engagement wurden angesprochen, um die Bedarfe der Zielgruppe zu analysieren, im zweiten 
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Teil bedarfsgerechte Angebote für die Zielgruppe(n) zu entwickeln und für das Themenfeld zu 
sensibilisieren sowie über die AkƟvitäten der Plaƪorm SI zu informieren. 

• Es wurden sechs vorbildliche Praxisbeispiele zur Finanzierung/Förderung sozialer InnovaƟonen 
erstellt. Jedes Praxisbeispiel wurde mit Besonderheiten, Kurzzusammenfassungen und 
weiterführenden Links aufgearbeitet, um detaillierte Steckbriefe darzustellen. 
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Durchgeführte Arbeiten im Vergleich zur ursprünglichen Vorhabenbeschreibung 
 
Zusammenfassung der Projektziele:  

Modul 1: Informieren 

 Recherche, Sammlung und Auĩereitung von Förder-, Finanzierungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten sowie zu verschiedenen Instrumenten, z. B. zur 
Wirkungsmessung, - mit dem Ziel der Bereitstellung von InformaƟonen für soziale 
Innovator:innen. 

 Recherche und Bereitstellung von InformaƟonen für öffentliche und private 
Unterstützer:innen insbesondere in Bezug auf Best PracƟces im Bereich der 
Fördermöglichkeiten von Sozialen InnovaƟonen. 

Modul 2: Vernetzen 

 IdenƟfizierung und Etablierung eines Beirats zur Finanzierung/Förderung sozialer 
InnovaƟonen 

 Ansprache zum Auĩau einer Community von Innovator:innen, öffentlichen und privaten 
Unterstützer:innen sowie Hochschulakteur:innen. 

Modul 3: Befähigen 

 Überblick von Instrumenten zur Wirkungsmessung auf der digitalen Plaƪorm. 
 Erster Überblick über Best PracƟces in verschiedenen Bereichen. 
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WichƟgste PosiƟonen des zahlenmäßigen Nachweises 
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass es im Projekt aus unterschiedlichen Gründen zu Abweichungen 
von der ursprünglichen Planung kam. Zum einen führte die KurzfrisƟgkeit der Bewilligung dazu, dass 
es zu Verschiebungen in der Personalplanung kam, da zu Beginn der Projektlaufzeit nicht alle Stellen 
besetzt werden konnten (siehe “Personal”). Aufgrund der Komplexität der Plaƪorm-Webseite und 
der kurzen Erarbeitungszeit wurde mit dem BMBF vereinbart, den digitalen Launch der Plaƪorm zu 
verschieben. Dadurch blieb unter anderem mehr Zeit für Fokusgruppengespräche mit den 
unterschiedlichen Zielgruppen sowie für das UX-Design der Webseite. Die zusätzliche Zeit ermöglichte 
es, dass für einige Arbeitspakete mehr Zeit eingeplant wurde, und diese, in Absprache mit dem BMBF 
erst im Folgeprojekt finalisiert wurden. 

Darüber hinaus führte die enge, strategische Verknüpfung der Plaƪorm Soziale InnovaƟon mit der 
bundesweiten NaƟonalen Strategie für Soziale InnovaƟonen und gemeinwohlorienƟerten 
Unternehmen, deren finales Veröffentlichungsdatum zum Zeitpunkt des Projekts noch nicht 
feststand, dazu, dass es in Absprache mit dem Fördergeber BMBF zu Änderungen der ProjekƟnhalte 
kam. Hervorzuheben ist dabei die Abkehr vom Konstrukt eines 20–25-köpfigen, eher konsultaƟven 
Beirats für die Finanzierung Sozialer InnovaƟonen, der die inhaltliche Arbeit von SEND zu den 
Finanzierungsinstrumenten unterstützt, hin zu einer operaƟven Taskforce. 

 

 

 

 

Personal:  

E12-E15 
 

 strategische Projektleitung von 12h/Woche auf 20 h/Woche: Abstimmungen mit 
Projektpartnern u.a. zur kostenneutralen Verlängerung der Projektlaufzeit und Änderungen 
im Projekt durch die nicht-Besetzung der Referent:in Finanzierung erforderten eine 
Stundenerhöhung der strategischen Projektleitung im November 2022.  

 Projektleitung AP Finanzierung von 28h/Woche auf 30h/Woche zwischen Dezember 2022 
und April 2023: Ein:e Referent:in Finanzen war für die Erarbeitung inhaltlicher Themen 
angedacht. Hierfür konnte niemand geeignetes gefunden werden und eine Umwidmung zu 
Honoraren fand mit Genehmigung durch das BMBF statt. Der Mehraufwand in der 
Koordination der Honorarkräfte sowie die Einarbeitung in das Projekt und die jeweiligen 
Themen erforderte einen erhöhten Einsatz der Projektleitung AP Finanzierung zwischen 
Dezember 2022 und April 2023.   

 operative Projektleitung von 12h/Woche auf 20h/Woche im Februar und März 2023 und 
12,8h/Woche im April 2023: das Ausschreibungsverfahren und die Vorbereitung des 
Verwendungsnachweises erforderten von der operativen Projektleitung zwischen Januar und 
April eine Stundenerhöhung in dem Projekt.   

 

E1 - E11:  
 PM Controlling Okt. - Dezember 2022: Aufgrund der Kurzfristigkeit der Bewilligung des 

Projekts als auch die Einführung und Einarbeitung des Projektteams in das neue, 
projektspezifische Controllingsystem erforderte deutlich mehr, sowie qualitativ 
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hochwertigere Aufgaben für das Controlling in den ersten drei Monaten der Projektlaufzeit. 
Diese wurden intern von einer höher qualifizierten Person übernommen als geplant.  

 PM Controlling Jan - April 2022 (Jan. und März von 6h/Woche auf 10h/Woche und im April 
6,8h/Woche): Aufgrund der Anpassungen der Projektinhalte – u.a. gewünscht durch das 
BMBF – entstand ein nicht vorhersehbarer Mehraufwand auch im Controlling, der durch die 
Erhöhung der Stundenzahl aufgefangen werden konnte.   

 PA Wirkung von 10h/Woche auf 8h/Woche: Konnte aufgrund der Kurzfristigkeit des 
Projektbeginns erst im November eingestellt und mit einem leicht geringerem 
Stundenumfang als geplant im November und Dezember eingesetzt werden.  

 
Pos. 0835 (Vergabe von AuŌrägen) 

 zukunŌ zwei und social impact markets unterstützten das ProjekƩeam bei der KonzepƟon des 
MulƟstakeholder-Prozesses der Taskforce Finanzierung Soziale InnovaƟonen (ab April 2023). 
Die Zusammenarbeit wurde im Folgeprojekt (ab Mai 2023) fortgesetzt. 

 Linda Bergset unterstützte das ProjekƩeam bei der SelekƟon und Analyse von Förder- und 
Finanzierungsinstrumenten der öffentlichen WirtschaŌs- und InnovaƟonsförderung. Eine 
Auswahl wurde als Praxisbeispiel für die Webseite aufgenommen. Darüber hinaus erarbeitete 
sie ein Grobkonzept für die Sensibilisierung von LandesförderinsƟtuƟonen für den 
Themenbereich Förderung sozialer InnovaƟonen. 

 Julia Oestreich unterstützte das ProjekƩeam bei der SelekƟon und Analyse innovaƟver 
Finanzierungsinstrumente aus dem Ausland. Dazu gab sie Feedback bei der Einordnung und 
Beschreibung von Clustern der Finanzierung sozialer InnovaƟonen, die Grundlage für die 
spätere Arbeit der Taskforce werden sollten. 

 Theresa Koch: Das Design für die Vorstudie/Whitepaper wurde in Rücksprache mit der 
beauŌragten Designerin festgelegt. Die Designerin ist ebenfalls für die Corporate IdenƟty der 
übergeordneten Plaƪorm für Soziale InnovaƟonen zuständig. 

Pos. 0846 (Dienstreisen):  

 Es wurde eine Dienstreise zum CSR-Kongress in Osnabrück durchgeführt (3. + 4. November 
2022). Die Teilnahme, incl. Workshop zum Thema “Social Business Modelle & Marken”, 
wurde dazu genutzt, um die für das AP 7 Arbeitspaket SƟŌungs-, Unternehmens- und 
philanthropisches Engagement relevante Gruppe der UnternehmenssƟŌungen zu erreichen. 
Die Reise- und Übernachtungskosten wurden vom Veranstalter übernommen, weswegen wir 
das übrig geblieben Budget aus dem Pos. 0846 (Dienstreisen) in die Pos. 0835 (Vergabe von 
AuŌrägen) verschoben haben.  

Erzielte Ergebnisse und Meilensteine in der Durchführung des Projekts  
 
AP 5 Übersicht über exisƟerende Wirkungsmessungstools/ Best PracƟces 

Eine Übersicht über exisƟerende Wirkungstools wurde erstellt, indem bewährte Methoden, 
Instrumente und Tools zur Wirkungsmessung und zum Wirkungsmanagement gesammelt und 
recherchiert wurden. Dies geschah sowohl durch Dokumenten- und Internetrecherche als auch durch 
Fachgespräche in Form von Experteninterviews und unter BerücksichƟgung des aktuellen 
wissenschaŌlichen Diskurses. In Zusammenarbeit mit dem KonsorƟum des Projekts "Gründen mit 
Impact", bestehend aus der Bertelsmann SƟŌung, der Phineo gAG und der BundesiniƟaƟve Impact 
InvesƟng, wurden Kategorien und FilteropƟonen definiert und die Tools entsprechend zugeordnet. 
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Insgesamt wurden 189 Wirkungstools recherchiert und analysiert. Für den Launch der digitalen 
Plaƪorm wurden 67 Tools ausgewählt, die im deutschen Kontext von besonderem Interesse sind. 
Diese Auswahl umfasst sowohl naƟonale als auch internaƟonale Tools. Die aktuelle Toolliste 
konzentriert sich auf allgemein einsatzbare Tools, die in verschiedenen Wirkungsbereichen und 
Branchen Anwendung finden können. Es wurden keine spezialisierten Wirkungstools für besƟmmte 
Wirkungsbereiche oder Branchen, wie etwa CO2-RedukƟon, aufgenommen. 

Für jedes Wirkungstool wurden Besonderheiten herausgearbeitet, eine Kurzzusammenfassung 
erstellt und weiterführende Links bereitgestellt, um detaillierte Steckbriefe darzustellen. Diese 
Ergebnisse dienen der kompakten und übersichtlichen PräsentaƟon in Form einer filterbaren 
Datenbank auf der digitalen Plaƪorm.  

Zudem wurden sechs Praxisbeispiele ausgewählt, die auf der Plaƪorm verdeutlichen, wie 
Sozialinnovator:innen erfolgreich verschiedene Wirkungstools in der Praxis einsetzen:  

o Goldeimer gGmbH, Methode: Gemeinwohlbilanz 
o Digitale Helden gGmbH, Methode: Theory of Change 
o co2online gGmbH, Methode: IOOI, Wirkungstreppe 
o AfB gGmbH, Methode: UN Global Compact 
o Ashoka Deutschland gGmbH, Methode: Social ReporƟng Standard 
o Acker e.V., Methode: IOOI, wissenschaŌliche EvaluaƟon 

Die Auswahl basiert auf Kriterien wie der Veröffentlichung von Wirkungsberichten, der Durchführung 
von Wirkungsanalysen, transparenter Darstellung von Ergebnissen und umfassender Aufarbeitung 
von Problemstellungen. Um eine möglichst breite Vielfalt zu präsenƟeren, wurden OrganisaƟonen 
aus unterschiedlichen Branchen ausgewählt. Ziel dieser Darstellungen ist nicht die Bewertung der 
OrganisaƟonen oder der Wirkungstools, sondern vielmehr die VermiƩlung von effekƟven 
Möglichkeiten zur Wirkungsmessung und einem erfolgreichen Wirkungsmanagement.  
 

AP 6 Arbeitspaket Förder- und Finanzierungsinstrumente 

Vorstudie bzw. Bestands- und Bedarfsanalyse 

Für die Erstellung der Vorstudie bzw. Bestands- und Bedarfsanalyse wurde das Wissen aus einer Reihe 
von Studien und IniƟaƟven aggregiert, die die Herausforderungen und Bedarfe von 
Sozialinnovator:innen untersucht und entsprechende Handlungsempfehlungen abgegeben haben. 
Zusätzlich wurden 42 Interviews mit Expert:innen und PrakƟker:innen aus dem Soziale InnovaƟons-
Ökosystem durchgeführt, um die Analyse der Studienlage weiter zu verƟefen. In Absprache mit dem 
Fördergeber (BMBF, Ende März) wurde sowohl die Ausrichtung als auch die Veröffentlichung an die 
dynamischen Veränderungen der anderen Arbeitspakete angepasst. Konkret führte diese Anpassung 
dazu, dass die Vorstudie in zwei Teile aufgeteilt wurde: 

 Ein Briefingpapier für den digitalen AuŌaktworkshop der Taskforce Finanzierung Soziale 
InnovaƟonen, der am 10.07.2023 staƪand. Inhalt des Briefings war eine allgemeine 
Einordnung des Themenkomplexes "Finanzierung Soziale InnovaƟonen", einschließlich der 
größten Potenziale und Handlungsfelder, sowie ein Überblick über aktuelle AkƟvitäten und 
IniƟaƟven in Deutschland und der EU. 

 Ein Whitepaper/Greenpaper, das besonders inspirierende und wirkungsorienƟerte Beispiele 
gelungener Finanzierungsinstrumente aus dem Ausland vorstellen soll, um weitere Impulse 
für die Entwicklung innovaƟver Konzepte im Rahmen der Taskforce zu geben. Eine 
Veröffentlichung des Whitepapers/Greenpapers ist aktuell für das Frühjahr 2024 geplant. 
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Darüber hinaus dienten die Gespräche mit den Expert:innen und PrakƟker:innen aus dem Soziale 
InnovaƟons-Ökosystem dazu, InformaƟonen über die Arbeit der Plaƪorm und insbesondere der 
Taskforce zu verbreiten, das Design der Taskforce zu schärfen und Input für die Inhalte der 
Unterseiten der Plaƪorm "Wissenswertes zur Förderung und Finanzierung" sowie "Finanzierungs- 
und FörderlandschaŌ Sozialer InnovaƟonen" einzuholen. 

Das Design für die Vorstudie/Whitepaper wurde mit der beauŌragten Designerin, Theresa Koch, 
festgelegt, die ebenfalls für die Corporate IdenƟty der übergeordneten Plaƪorm für Soziale 
InnovaƟonen zuständig ist. 
 
Recherche und Bereitstellung von InformaƟonen für öffentliche und private Unterstützer:innen 
insbesondere in Bezug auf Best PracƟces im Bereich der Fördermöglichkeiten von Sozialen 
InnovaƟonen.   

Das ProjekƩeam hat im ersten ProjekƩeil 6 vorbildliche Praxisbeispiele zur Finanzierung sozialer 
InnovaƟonen erstellt. Die Beispiele zeigen erfolgreich eingesetzte Instrumente zur Förderung oder 
Finanzierung Sozialer InnovaƟonen aus dem In- und Ausland. Die Auswahl der Instrumente basiert 
auf dem Ziel, ein InformaƟonsangebot sowohl für private Finanzierer als auch für öffentliche 
FördermiƩelgebende zu schaffen. Die Beispiele sollen inspirieren, innovaƟve und wirkungsbezogene 
Instrumente zur Förderung und Finanzierung Sozialer InnovaƟonen zu entwickeln. 

Für jedes Praxisbeispiel wurden Besonderheiten und LimitaƟonen herausgearbeitet, eine 
Kurzzusammenfassung erstellt und weiterführende Links bereitgestellt, um detaillierte Steckbriefe 
darzustellen. Diese Ergebnisse dienen der kompakten und übersichtlichen PräsentaƟon in Form einer 
filterbaren Datenbank auf der digitalen Plaƪorm. Bei den naƟonalen Beispielen lag der Fokus 
zunächst auf effekƟven Förderinstrumenten von LandesförderinsƟtuƟonen, da diese im Rahmen der 
Interviews zur Vorstudie frühzeiƟg als Schlüsselakteure bei der Finanzierung von Sozialen 
InnovaƟonen in Deutschland idenƟfiziert wurden. Unterstützt wurde das ProjekƩeam dabei von Linda 
Bergset als externe AuŌragnehmerin. Bei der Auswahl der internaƟonalen Beispiele wurde der Fokus 
dagegen auf einen höheren Grad an InnovaƟon gelegt, um für die Breite an Möglichkeiten zu 
sensibilisieren. Unterstützt wurde das ProjekƩeam dabei von Julia Oestreich als externe 
AuŌragnehmerin. Hier eine Übersicht über diese Beispiele:  

 Hamburgische InvesƟƟons- und Förderbank | IFB Hamburg: #UpdateHamburg 

 InvesƟƟons- und Förderbank Niedersachsen – NBank: Programm „Soziale InnovaƟon – 
Projekte” 

 NRW.Bank: NRW.MicroCrowd InternaƟonal: 

 Österreichische Forschungsförderungs GmbH (FFG): Förderungsprogramm “Impact 
InnovaƟon” 

 Access - The FoundaƟon for Social InnovaƟon (Access): The Growth Fund 

 Tapestry Community Capital: Community Bonds 

Die Praxisbeispiele wurden hinsichtlich ihrer Diversität ausgewählt und sollen die Vielfalt von 
Sozialinnovator:innen und deren Finanzierungsbedürfnissen (beispielsweise hinsichtlich Lebensphase 
und Grad der ökonomischen Verwertbarkeit der InnovaƟon) widerspiegeln. WichƟg zu beachten ist, 
dass aufgrund der Verschiebung des Plaƪorm-Launchs bisher noch keine KommunikaƟon über diese 
vorbildlichen Praxisbeispiele erfolgt ist. 
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Erste Entwürfe der Weiterentwicklung und/ oder Neuentwicklung von Finanzierungs- und 
Förderinstrumenten. 

 
In Absprache mit dem Fördergeber (Gespräch aus dem März 2023) wurde aufgrund des 
verschobenen Launches der Plaƪorm sowie dem Wandel von einem Beirat zu einer Taskforce 
Finanzierung Soziale InnovaƟonen entschieden, dass zunächst eine Clusterung der unterschiedlichen 
Handlungsbereiche vorgenommen werden sollte, in denen innovaƟve Finanzierungsmechanismen für 
den deutschen Kontext entwickelt werden sollen. Die Clusterung in die vier Handlungsbereiche 
IntegraƟon in die öffentliche InnovaƟonsförderung; Mobilisierung von Privatkapital; Fördern von 
kollaboraƟvem Wirken („CollecƟve Impact“) und Stärkung der Finanzierungsinfrastruktur fand 
Eingang in das Briefing und den digitalen AuŌaktworkshop im Juli 2023 und dient als 
OrienƟerungsrahmen für die Deep Dive-Eventserie (Start Oktober 2023), bei der innovaƟve 
Finanzierungsansätze aus dem Ausland vorgestellt und über deren Anwendbarkeit im deutschen 
Kontext diskuƟert werden. Bei der Clusterung der Instrumente wurde das ProjekƩeam von Julia 
Oestreich und zukunŌ zwei/social impact markets unterstützt. zukunŌ zwei/social impact markets 
unterstützte zudem bei der Planung des AuŌaktworkshop sowie den darauffolgenden 
MulƟstakeholderbeteiligungsprozesses.  
 
IdenƟfizierung und Etablierung eines Beirats zur Finanzierung/Förderung sozialer InnovaƟonen   
Da sich während der Planung herausstellte, dass zeitgleich ein hochrangiger "Beirat Soziale 
InnovaƟonen" an das BMBF angedockt werden sollte, wurde nach AbsƟmmung mit dem Fördergeber 
(BMBF) (Gespräch aus dem März 2023) entschieden, vom Konstrukt eines 20–25-köpfigen, eher 
konsultaƟven Beirats "Finanzierung Sozialer InnovaƟonen" abzurücken. StaƩdessen wurde 
entschieden, eine "Taskforce Finanzierung Soziale InnovaƟonen" einzuberufen. Die Taskforce bildet 
dabei den übergeordneten Rahmen, der die Zusammenführung zentraler Stakeholder aus den 
Sektoren Verwaltung, WirtschaŌ, WissenschaŌ, Philanthropie, Intermediäre, InvesƟng und 
ZivilgesellschaŌ ermöglicht. Sie informiert und inspiriert über innovaƟve Finanzierungsmechanismen 
und ermöglicht das konkrete Erarbeiten neuer Finanzierungskonzepte. Um die sektorübergreifende 
Verbindung, das Vertrauen und die lösungsorienƟerte KooperaƟon zu stärken, soll ein stabiler 
Rahmen für regelmäßigen Austausch und kollaboraƟves Entwickeln der Finanzierungsbedingungen 
geschaffen werden. 

 

AP 7 Arbeitspaket SƟŌungs-, Unternehmens- und philanthropisches Engagement 

Im ersten ProjektabschniƩ wurden die Bedarfe der Zielgruppe analysiert, um im zweiten Teil 
bedarfsgerechte Angebote für die Zielgruppe(n) zu entwickeln und die Sensibilisierung für das 
Themenfeld zu fördern sowie über die AkƟvitäten der Plaƪorm SI zu informieren. Bis einschließlich 
April wurden daher im Rahmen der Interviews zum Whitepaper und für die AkƟvierung der Taskforce 
Gespräche mit über 60 Vertreter:innen der unterschiedlichen Gruppen geführt. Neben individuellen 
Philanthropen und SƟŌungen wurden insbesondere Netzwerke, Verbände und Intermediäre wie 
SƟŌerverband, Bundesverband dt. SƟŌungen, BundesiniƟaƟve Impact InvesƟng, CSR-Kongress, UPJ, 
GIIN, TONIIC, EVPA und wider sense angesprochen. 

Voraussichtliche Nutzen inkl. konkrete Planungen für die nähere ZukunŌ 
 
AP 5 Übersicht über exisƟerende Wirkungsmessungstools/ Best PracƟces 
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Durch die Bereitstellung eines umfassenden Überblicks über bestehende Wirkungstools und konkrete 
Praxisbeispiele werden Akteure im Bereich "Wirkung und Wirkungsmessung" in die Lage versetzt, das 
für ihre spezifischen Anforderungen am besten geeignete Tool zu idenƟfizieren. Die ausgewählten 
Praxisbeispiele dienen auch als InspiraƟonsquelle für andere Unternehmen, um ebenfalls 
Wirkungstools erfolgreich zur BewälƟgung sozialer Herausforderungen einzusetzen.  

Im Weiteren Projektverlauf ist geplant:   
 
Evaluierung und Erweiterung der Wirkungstools: Auf Grundlage der bereits veröffentlichten 
Übersicht über Wirkungstools erfolgt eine Evaluierung dieser Tools. Dabei werden sie hinsichtlich 
ihrer Anwendbarkeit und relevanter Kriterien analysiert. Diese Kriterien beinhalten Aspekte wie ihre 
Eignung für verschiedene Entwicklungsphasen von OrganisaƟonen, die AussagekraŌ der verwendeten 
Methoden und den erforderlichen Umsetzungsaufwand. 

Die Analyse umfasst Gespräche mit Fachexpert:innen, sowohl von den verschiedenen Tools als auch 
aus der Forschung und Praxis. Des Weiteren fließt die PerspekƟve von sozialen Innovatoren und 
Anwendern in OrganisaƟonen ein, insbesondere in Bezug auf die Umsetzbarkeit und den 
erforderlichen Aufwand. Um die Erkenntnisse zu vervollständigen, wird zudem Feedback und 
Erfahrungswerte von relevanten Stakeholdern eingeholt. 

Die Ergebnisse werden in kompakter Form auf der Plaƪorm veröffentlicht, um iteraƟve Anpassungen 
durch Feedback und Erfahrungswerte zu ermöglichen. Neue Wirkungstools können ebenfalls in die 
Liste aufgenommen werden. Zudem werden die Steckbriefe der einzelnen Wirkungstools erweitert, 
und die bekanntesten und praxisrelevantesten Tools in Deutschland werden gekennzeichnet. 
Schließlich ist geplant, weitere Praxisbeispiele zu veröffentlichen. 

Flankierende Netzwerkevents und Trainings: Um die Wirkungstools effekƟv zu nutzen, sind 
Schulungen sowohl für Soziale Innovatoren als auch für ihre Unterstützer von großer Bedeutung. 
Peer-Learning und Netzwerkformate ermöglichen den Austausch von Praxiserfahrungen. Im 
Projektzeitraum sind insgesamt acht regionale Wirkungsmessungstrainings geplant, jeweils zwei pro 
Region (Nord, Ost, Süd, West). Das Ziel besteht darin, das Know-how im Bereich Wirkungsmessung im 
Sektor zu verbreiten und SozialinnovaƟonsakteure zu informieren und zu vernetzen. Das erste 
regionale Training ist für Anfang 2024 geplant. 

Zusätzlich sind drei Präsenzveranstaltungen geplant, um Akteure sozialer InnovaƟon mit 
unterschiedlichen Erfahrungsstufen im Bereich Wirkungsmessung und -management zu vernetzen 
und den Erfahrungsaustausch zu fördern. Das erste Netzwerkevent wird im Rahmen eines 
Netzwerkfrühstücks zum Thema "Wirkung" am 15. November 2023 staƪinden. 

Des weiteren sind sechs Fachveranstaltungen geplant, die sich an FörderinsƟtuƟonen richten. Diese 
sollen über Wirkung und Wirkungsmessung informiert, befähigt und vernetzt werden, wobei 
besonderes Augenmerk auf die spezifischen Bedürfnisse und PerspekƟven dieser InsƟtuƟonen gelegt 
wird. Das erste digitale Training wird voraussichtlich Anfang 2024 staƪinden.  

AP 6 Arbeitspaket Förder- und Finanzierungsinstrumente 

Durch die Bereitstellung eines Überblicks über bestehende innovaƟve Förder- und 
Finanzierungsinstrumente sowie durch die intersektorale Verknüpfung fördernder und finanzierender 
Akteur:innen im Rahmen der Taskforce wird der Austausch, das gemeinsame Lernen und die konkrete 
KooperaƟon zwischen Akteur:innen und Unterstützer:innen sozialer InnovaƟon gefördert, damit 
wirksamere und zielführendere Finanzierungsinstrumente für Soziale InnovaƟonen durch alle 
Sektoren entwickelt und umgesetzt werden können. 
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Im weiteren Projektverlauf ist geplant: 

Sektorübergreifende Vernetzung und InspiraƟon relevanter Stakeholder in einem Taskforce-
/Beiratsformat: Die Taskforce Finanzierung Soziale InnovaƟonen bietet den Rahmen für die 
Zusammenführung zentraler Stakeholder aus den unterschiedlichen Sektoren Verwaltung, WirtschaŌ, 
WissenschaŌ, Philanthropie, Intermediäre, InvesƟng und ZivilgesellschaŌ und soll mehr 
sektorübergreifende KooperaƟon anregen. Dabei sollen sich Arbeitsgruppen, bestehend aus 
Taskforcemitgliedern und weiteren relevanten Stakeholdern des Finanzierungsökosystems, 
verschiedenen Lösungsansätzen in Bezug auf die diversen Zielgruppen, Phasen und/oder 
Instrumenten zur Finanzierung sozialer InnovaƟonen widmen. Die Prozessergebnisse aus dem 
Beirat/der Taskforce und den Arbeitsgruppen werden auf der digitalen Plaƪorm sowie auf relevanten 
Veranstaltungen im Sektor präsenƟert. 

Dafür sind unterschiedliche digitale und analoge Austauschformate geplant. Ein digitaler 
AuŌaktworkshop der Taskforce Finanzierung Soziale InnovaƟonen fand am 10.07.2023 staƩ. Ziel des 
Workshops war es, die Grundlage für den weiterführenden Prozess der Taskforce FSI zu schaffen. 
Unter der SchirmherrschaŌ von Zarah Bruhn, StaatsbeauŌragte für Soziale InnovaƟonen im BMBF, 
nahmen über 70 ausgewählte Teilnehmer:innen aus den Sektoren Verwaltung, Philanthropie, 
Investment, WissenschaŌ und Soziale InnovaƟonen teil. Nach einer Vorstellung der inhaltlichen 
Vorarbeit durch das ProjekƩeam wurden in Workshopsessions wichƟge IntervenƟonen zur 
Entwicklung eines tragfähigen Finanzierungsökosystems idenƟfiziert. Abschließend wurde der 
weiterführende Prozess der Taskforce FSI vorgestellt und zur ParƟzipaƟon eingeladen. 

Für den Herbst/Winter ist eine Reihe von Veranstaltungen im Rahmen der Taskforce Finanzierung 
Soziale InnovaƟonen geplant, die FSI-Taskforce Deep Dives Serie. Ziel der Deep Dives ist es, Wissen 
über relevante und innovaƟve Finanzierungsansätze aus dem In- und Ausland zu vergrößern, den 
Austausch zwischen Ökosystem-Akteuren anzuregen und eine erste Einschätzung zur Anwendbarkeit 
im deutschen Kontext vorzunehmen sowie den Weg für das spätere inhaltliche Engagement der FSI-
Taskforce zu ebnen. Die folgenden Themen sind geplant: 

1. Outcome-based finance: Wie können finanzielle Anreize für InnovaƟon und Wirkung 
geschaffen werden? 

2. Challenges: Wie können wir die Hervorbringung von bahnbrechenden gesellschaŌlichen 
InnovaƟonen fördern und zum Erfolg verhelfen? 

3. TransformaƟonsfinanzierung: Welche Art von Finanzierung braucht es zur Unterstützung von 
komplexen TransformaƟonsprozessen? 

4. Public-private Partnerships: Wie können sich öffentliche und private Finanzierer opƟmal 
ergänzen und eine passgenaue Finanzierung anbieten? 

5. Auĩau eines Finanzierungsmarktes für Soziale InnovaƟonen: Welche Rolle spielen 
Marktentwickler und Intermediäre? 

 
OrganisaƟon von Arbeitsgruppen zur Ausarbeitung von Ökosystem-basierten Lösungsansätzen und 
KonƟnuierliche Auĩereitung von Prozessergebnissen und Angebot von Erstberatung: In 
Zusammenarbeit mit den Arbeitsgruppen sollen 3 bis 6 konkrete Lösungsansätze in einer 
umsetzungsfähigen Tiefe gestaltet werden. Diese Lösungsansätze können im Rahmen einer 
weiterentwickelten Sozialen InnovaƟonsstrategie sowie in geeigneten sektorübergreifenden 
Bündnissen getestet und implemenƟert werden. Die Prozessergebnisse aus dem Beirat/der Taskforce 



 

Seite 14 von 15 
 

und den Arbeitsgruppen werden auf der digitalen Plaƪorm sowie auf relevanten Veranstaltungen im 
Sektor präsenƟert. 

Um bestehende Finanzierungsmöglichkeiten zu verbessern oder neue sektorübergreifende 
Lösungsansätze zu entwickeln, wird das auf der Plaƪorm und in den Arbeitsgruppen gesammelte 
Wissen nicht nur veröffentlicht, sondern auch akƟv durch konƟnuierliche Erstberatung vermiƩelt. 
Unterstützer:innen mit substanziellen Finanzierungsvorhaben sollen somit auf inhaltliche Kompetenz 
für die Gestaltung ihrer Instrumente zugreifen können. Darüber hinaus werden fortlaufend weitere 
Praxisbeispiele gelungener Förder- und Finanzierungsansätze auf der Plaƪorm-Webseite auĩereitet. 

 

AP 7 Arbeitspaket SƟŌungs-, Unternehmens- und philanthropisches Engagement 

Die im ersten Projekt begonnene IdenƟfikaƟon und Ansprache zentraler Netzwerke und Verbände aus 
der SƟŌungs-, Unternehmens- und privaten philanthropischen Welt sowie relevanter 
Einzelakteur:innen wird fortgesetzt. 

 
Im Weiteren Projektverlauf ist geplant:   

Mit Vertretern der unterschiedlichen Gruppen wird fortlaufend das Gespräch zur Sensibilisierung für 
das Thema gesucht. Außerdem sind Teilnahmen an Branchenveranstaltungen wie SƟŌungstag, 
Verbandstagungen u.Ä., mit Fachvorträgen oder als Workshopgeber (mind. 2x jährlich vorgesehen. 
Zur Vernetzung von SƟŌungen, Unternehmen und privaten Philanthrop:innen werden mind. einmal 
jährlich digitale, bereichsübergreifende Austauschformaten zu SchwerpunkƩhemen, z.B. nach 
Branchen (Gesundheit, nachhalƟger Konsum, soziale Dienstleistung u.a.), Entwicklungsphasen 
(Vorgründung, frühe Testphasen, Skalierung u.a.) aufgesetzt. Zudem wird eine konƟnuierlich 
Erstberatung für SƟŌungen, Unternehmen, private Philanthrop:innen und Allianzen angeboten, um 
die KonzepƟon und Abwicklung von neuen oder bestehenden Finanzierungsprogrammen wirkungs- 
und innovaƟonsfördernd anzustoßen. 

Während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger bekannt gewordenen 
FortschriƩ auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 
 
Umsetzungsallianz "10.000 Tage – FachkräŌe für eine klimaposiƟve GesellschaŌ"  
Eine gemeinsame IniƟaƟve des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) und 
ProjectTogether, in der sich Partnerinnen und Partner aus Staat, WirtschaŌ, ZivilgesellschaŌ und 
WissenschaŌ zu KollaboraƟonen zusammenfinden. Entwickelt wird u. a. ein Impact-Guide (Toolkit-
Handbuch), das in AusschniƩen für die Weiterentwicklung der Wirkungstool-Datenbank zur 
Weiterentwicklung und Anreicherung der Steckbriefe von großem Belang ist. In diesem Handbuch, 
das voraussichtlich Ende 2023 veröffentlicht wird, werden verschiedene Wirkungstools näher 
betrachtet und analysiert. Ein regelmäßiger Austausch mit dem ProjekƩeam von Prof. Edinger-Schons 
findet staƩ.  
 
Forschungsprojekt „ISI – Impact Socialer InnovaƟonen“ (2022-2024)  
Das zentrale Ziel des vom BMBF geförderten Projekts Impact Sozialer InnovaƟonen (ISI) besteht darin, 
einen signifikanten theoreƟschen und empirischen FortschriƩ bei der Erfassung der Wirkungen 
sozialer InnovaƟonen durch die Verknüpfung der beiden Forschungsfelder soziale InnovaƟon und 
Wirkungsmessung zu schaffen. Die Ergebnisse des Projekts könnten von großem Belang für die 
Weiterentwicklung der Plaƪorm sein, zum Beispiel in Form einer Darstellung des Studienergebnisses 
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bzw. des neu entwickelten Instruments zum Wirkungsmonitoring von SI auf der Plaƪorm. Zudem 
sind gemeinsame Trainings für Wirkungsakteure im Bereich Wirkungsmessung denkbar. Ein 
regelmäßiger Austausch mit dem ProjekƩeam von Dr. Georg Mildenberger (CSI/ Ruprecht-Karls-
Universität Heidelberg) findet staƩ.  
 
Umsetzungsallianz „Gründen mit Impact“  
Die Zusammenarbeit der gemeinnützigen Partner innerhalb des Schwerpunkts „Gründen mit Impact 
des Projektes InnovaƟons- und Gründungsdynamik stärken“ beabsichƟgt in den Bereichen Wirkung 
und Finanzierung InformaƟons- und Weiterbildungsangebote für Gründer:innen mit sozialen und 
ökologischen Zielen sowie weitere Akteure des Impact Ökosystems zu entwickeln und anzubieten, 
damit Wirkung effizienter kommuniziert und das volle Wirkungspotenzial der Gründungen 
ausgeschöpŌ werden kann. Erste Projektergebnisse – u. a. ein Mapping und Bewertung von Ansätzen 
zur Impact Messung und Management – wurden bereits in die Analyse der Wirkungstools für die 
Plaƪorm SozInn eingebunden und werden entsprechend gekennzeichnet. Sofern es sinnvoll 
erscheint, sollen auch weitere Projektergebnisse, z. B. ein neu entwickeltes IMM-Reifegradmodell, auf 
der Plaƪorm veröffentlicht werden. SEND arbeitet auch weiterhin akƟv im Projekt mit. 


